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Editorial 

Liebe Vereinsmitglieder, 
Liebe Leserinnen und Leser 

Die lange Winterpause hat begonnen 

Auch unser SPIKO ist bereit 
für den Winterschlaf. 

Diese Zeit gibt uns allen die 
Möglichkeit zum verschnau­
fen, neue Ideen zu sammeln 

• und natürlich die v01weih-
■ nachtliche Zeit im Kreise un-
• serer Familien zu geniessen. 

Nw1 wünsche ich, für die 
fussballruhige Zeit, ein geseg­
netes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr mit viel guter 
Gesundheit, Glück und Er­
folg. 

Mit sportlichen Grüssen 
Rocco D'Addio 
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1 Bericht des Präsidenten II 
■ 
■ 
■ Verantwortungsbewusstsein 

Ende November 2003 bin ich diesbezüglich eine grosse Last losgeworden. Dank ei­
nem Zufall, viel Verhandlungsgeschick und schnellem Handeln konnten wir einen 
neuen Juniorenbus, welcher den heutigen Sicherheitsvorschriften entspricht, sehr 
„günstig" erwerben. Das Fahrzeug ist fast neu, was die bis heute gefahrenen 2500 
Kilometer beweisen. Ich danke diesbezüglich Fredy Eichenberger für den Tipp, die 
Verhandlungen und die Mithilfe. 
Damit habe ich die Grundlage gelegt, welche zum Ziel haben soll, dass alle Benützer 
dieses Fahrzeuges unversehrt an ihrem Ziel ankommen. Dass dabei noch andere Fak­
toren, wie Fahrroutine, Zuverlässigkeit, regelmässiger Service, Kontrolle der Fahr­
tüchtigkeit des Fahrzeuges, Witterungsbedingungen, andere Fahrzeuglenker und der 
Sicherheitsgedanke des Lenkers mitspielen ist klar, doch diese Gegebenheiten kön- ■ 
nen nur teilweise oder gar nicht beeinflusst werden. • ■ 
Mit der Begleichung des Mitgliederbeitrages nehmen auch Sie Ihre Verantwortung ■ 
wahr!? 
Immer wieder höre ich den Einwand, dass der Mitgliederbeitrag des SCB zu hoch ist. 
Ich möchte hiermit den Mitgliederbeitrag beim SC Binningen kurz einmal erklären 
Budget Gesamtverein pro Saison (2002/2003) Fr. 174.000.­
Einnahmen Mitgliederbeiträge Gesamtverein pro Saison (2002/2003) Fr. 60.000.-
Dies entspricht einem Deckungsgrad von 34.48 % 
Um einen 100%-igen Deckungsgrad zu erreichen, würden die Mitgliederbeiträge wie 
folgt aussehen: 

Bisher Neu 
Fr. 150.- Fr. 435.-
Fr.·200.- Fr. 580.-
Fr. 250.- Fr. 725.-
Fr. 300.- Fr. 870.-
Fr. 350.- Fr. 1.015.-

Ich höre es schon - ,,Schlaumeier" - ,,Zahlenverdreher" - ,,Milchrnaitle-Rächnig". 
Vielleicht kann ich Ihnen diesbezüglich teilweise etwas Recht geben, doch die Tatsa­
che bleibt, der Mitgliederbeitrag reicht bei weitem nicht um die Kosten zu decken. 
Diese Tatsache betrifft nicht nur den SC Binningen, sondern alle anderen Fussball­
vereine der Schweiz und in der ganzen Welt. 
Während die grossen Vereine an den TV-Einnahmen paiiizipieren, Gelder aus der 
Champions-League-Qualifikation erhalten und Werbeverträge abschliessen, hat der 

_____. 
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■ 

SC Bi.Imingen Supporter, Fan-Club-Mitglieder, Donatoren, Bandenwerbung, Clubor­
gan-Inserenten, Passive und Spender um die restlichen 65.52 % abzudecken. Doch 
die stehen nicht auf der Strasse w1d warten bis ein Verei.I1smitglied mit der Am11elde­
karte vorbeikmmnt. 
- Überzeugen Sie jemanden in Bi.Imingen eine Bandenwerbw1g zu platzieren. Weim : 
Sie das schaffen, haben Sie 0.55% des Jahresbudgets erwirtschaftet. ■ 
- Überzeugen Sie jemanden im Cluborgan ei.I1 1/4-seitiges Inserat zu platzieren, • 
Wem, Sie das schaffen, haben Sie 0.11 % des Jahresbudgets erwirtschaftet. 
- Überzeugen Sie jemanden als Passivmitglied dem SCB beizutreten. Wem, Sie das 
schaffen, haben Sie 0.028% des Jahresbudgets erwirtschaftet. 

Eigentlich depri.Inierende Zahlen, doch stellen Sie sich vor, wem, 3 Mitglieder eine 
Bandenwerbung bringen, wenn 10 Mitglieder ein ¼-seitiges Inserat fürs Cluborgan 
organisieren und wenn 25 Mitglieder ein Passivmitglied werben, dann ergibt dies Fr. 
6.100.- Melu-ei.Imahmen im Jalu-. Wem, wir dieses Geld während 9 Jalu·en zmückle­
gen, ka1m der Präsident im Jalu·e 2012 den 10-jälu-igen Bus dmch ei.I1en neuen erset­
zen und wird damit ei.I1e grosse Last los. 
„Schlaumeier" - ,,Zalllenverdreher" - ,,Milclm1aitle-Räclmig"! !! ! ! We1m Sie mir die 
drei Bandenwerbw1gen, die zelm Inserate und die 25 Passivmitglieder bri.I1gen, be-

■ weise ich Ihnen, dass meine Reclmnng stinunt. 
■ 
■ ,,Quod erat demonstrandwn" 

Mittlerweile über 10 Jalu-e Vorstandstätigkeit lassen mich zur felsenfesten Überzeu­
gw,g gelangen, dass ich diese Reclmung niemals beweisen muss. 

Nuda veritas 

Die nackte Walu-heit 

Allen, die ilu-e Verantwortw1g i.I1 der letzten Saison zu 34,48 % wahrgenonunen ha­
ben, danke ich ganz herzlich. All dertjenigen, welche da w1d dort durch Mam,(Frau)­
Stunden etwas zu den fehlenden 65.52 % beigetrngen haben, danke ich ganz speziell, 
dem, nur dank dieses Engagements war ich in der Lage, die Grundlage zu schaffen, 
dass alle Mitglieder des SCB, welche den neuen Bus benützen, wwerselut an ihrem 
Ziel ank01mnen. 

Ich hoffe Ihnen Ilu·e Verantwortung i.I1s Bewusstsein gerufen zu haben und wünsche 
Ihnen frohe Festtage, ei.I1en angenelunen Rutsch ins Neue Jalu· und vor allem Ge­
sw1dheit im 2004. 

Jürg Suter 
Präsident 
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HAltd 'K.o,,,, II 9of#i 

Schafmattweg 12 
CH -4102 Binningen 

Tel. 06142566 00 
Fax. 061 425 66 35 

e-mail: a.kopp@bluewin.ch 
www. kopp-bestattungen. eh 

Tag u. Nacht Tel. 061 425 66 00 

Wir sind für Sie Tag u. Nacht erreichbar und wir: werden dafür 
besorgt sein, den Auftrag für Sie Gewissenhaft 

und Pietätvoll auszuführen. 

Spenglerei / Sanitäre Anlagen 

Curschellas + Schädeli AG 
Neubauten • Umbauten • Reparaturservice 

Baslerstrasse 45 

4102 Binningen 

Tel. 061 421 28 30 

Bruggweg 96a 

4143 Dornach 

Tel. 061 701 19 41 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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Jacques + Nora Jauslin-Gutzwiller 
4102 Binningen, Tel. 061 421 29 00 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



t 1. Mannschaft ■ 
■ 
■ 
■ Rückschau Vorrunde 03/04 

Ziel orientiert und mit viel Engagement starteten wir in die Vorbereitungsphase. Alle 
waren sich bewusst, dass wir mit dem vorhandenen Kader an der Spitze der 2. Liga 
mithalten können. In Saas-Fee bereiteten wir uns physisch gut vor, und die Mann­
schaft zeigte Willen, Gutes vollbringen zu wollen. Um die Rahmenbedingungen zu 
optimieren, reduzierten wir diese Saison, das Kader von 20 auf 17 Feldspieler, um so 
die Qualität der Trainings zu steigern und das Selbstvertrauen der Einzelnen zu stär­
ken. 

Die Vorbereitungsphase verlief Resultat mässig sehr gut, ja fast zu gut. Leider schlug 
die Verletzungshexe in der Vorbereitung in jedem Spiel zu. Mit Luzi Bouwmeester 
und Fabio Cersosimo fielen zwei Spieler mit Knieverletzungen aus. Dominik Ziegler 
und Sanga Tiunga litten unter Fussgelenkverletzungen (Bänder). Sascha Hügin's ■ 

■ Leistenprobleme, waren auch noch nicht auskuriert, und mit derselben Verletzung ■ 
gesellte sich noch Karem Nouali hinzu. Moritz Jäggy engagierte sich kurzfristig für ■ 
den Beach Soccer und stand nur selten zur Verfügung. 

Pech hatten wir mit der neuen Stürmerverpflichtung Marc Gotsch, einer mit Qualität, 
der uns sicher weiter gebracht hätte, liess es nicht an Disziplin und Ehrlichkeit man­
geln. So stand mir plötzlich ein sehr schmales Kader zu Verfügung. Dank Spielern 
aus der 2. Mannschaft konnte ich die V orbreitung trotzdem zufrieden stellend und die 
Spiele erfolgreich durchführen. Eine grosse Hoffnung, dass sich nun alle Spieler ge­
stärkt mit viel Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein entwickeln wurde zum B ume­
rang. 

Im Wissen spielen zu können (ich hatte keine Alternative), liessen gewisse Spieler an 
Disiiplin, Einsatz und Vorbereitung auf das Spiel zu wünschen übrig. Der Meister­
schaftsstart fiel entsprechend nicht den Erwartungen nach aus. Die Chance, ohne 
Druck gut zu spielen, sich zu verbessern und in einer erfolgreichen Mannschaft etab­
lieren zu können, wurde vertan. Ich musste schneller auf die rekonvaleszenten Spie­
ler zurückgreifen, als ich wollte. So kam es, dass plötzlich alles und jeder in Frage 
gestellt wurde. Klärende Gespräche führten zu einer positiven Wende und dank den 
letzten drei gewonnenen Spielern konnten wir uns mit 2 Punkten Rückstand auf die 
Spitze herantasten. 
Zuversichtlich schauen wir nun der Rückrunde entgegen und wünschen allen einen 
nicht all zu hektischen Advent und frohe Festtage, bis im 2004. 

Euer Bruno Kaufmann, Trainer der 1. Mannschaft 
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2. Mannschaft 7 
Rückblick Vorrunde 03/04 (aus der Sicht des Trainers) 

Unser Ziel im Gruppen - Tabellenplatz unter die ersten drei zu kommen, ha­
ben wir klar nicht errecht. 

Aus bekannten Gründen konnten von 11 Spielern in lediglich in zwei das 
Heimvorteil geniessen. Dies soll und kann aber keine Entschuldigung für un­
sere Niederlagen sein. 

Dennoch glaube ich an die Mannschaft. 

Auf Grund der Integration von neuen und jungen Spielern werden wir positiv 
: und mit vollem Elan die nächste Rtmde antreten. Zugleich im Hinblick dar­
■ auf, eventuell schon bald auf dem neuen Kw1strasen spielen zu dürfen. 

Zu dem Mannschafts-Rückblick (Beckham, Atouba, Maldini und Khan) ist 
nichts mehr hinzu zu fügen. Ich freue mich aber ausserordentlich darüber, 
wie engagie1t meine Jungs sind. Sei hiennit allen gedankt. 

Zugleich möchte ich unserem Hauptsponsor Vize Eichenberger und tmserem 
Spiko, Däni Bättig für Thren unennüdlichen Einsatz danken 

Des Öfteren hatten wir bei intensiven „Meinungsaustausch", was ich sehr 
schätze. So soll es sein. 

Ich wünsche Euch allen besinnliche Festtage und einen guten Rutsch in das 
neue Jahr. 

Euer Rampe 

10 
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Muchenberger AG 
Eidg. dipl. Installateur 

• Sanitär 

• Heizung 

• Reparaturservice 

• Schwimmbäder 

• Sanitär-Laade 

ewellness 

Bottmingen: Bruderholzstrasse 12, Tel. 061 425 93 25 
Basel: St. Johanns-Ring 109, Tel. 061 381 32 39 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Ein Vergleich von Qualität und Preis 
führt Sie zu uns! 

Die Qualitätsmetzgerei an der Hauptstrasse 102 

BINNINGEN 

Wir empfehlen unseren Hauslieferdienst 
über Telefon 061 421 16 16 

Bitte betiicksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 2. Mannschaft ■ 
■ 
■ 
■ Rückblick Vorrunde 03/04 der 2. Mannschaft 

Die Mannschaft kam nach den langen Sommerferien wieder auf der Sportan­
lage Spiegelfeld zusammen. Wir waren alle topmotiviert und freuten uns auf 
das Training. Doch kaum da, kam der erste Dämpfer. ,,Los Jungs, Laufschueh 
montiere und ab uf d'Finnebahn ... " Unsere Vorbereitung bestand natürlich 
nicht nur aus Lauftraining, sondern beinhaltete auch viele Vorbereitungsspie-
le. Die Philosophie des Trainergespanns war klar. Konditionssteigerung so­
wie Teambildung durch Spielpraxis! Trotz harter Arbeit verlief die Vorrunde 
nicht wunschgemäss. Unser Team war geplagt von Verletzungen und sonsti­
gen Abwesenheiten wie Beachsoccer, Studium und RS. Durch diese Umstän-
de mussten sich die Trainer unserer Mannschaft und deren, der 1. Mannschaft 
vor jedem Wochenende zusammen setzen und die Aufstellung für das kom- : 
mende Meisterschaftsspiel zu besprechen. Dadurch hatten wir kein aufeinan- ■ 

der eingespieltes Team. Hinzu kam noch, dass uns, durch die Schliessung der • 
Sportanlage Spiegelfeld, die Trainingsmöglichkeit auf dem Rasen genommen 
wurde. Es ist keine Entschuldigung, aber so konnten wir nicht mehr mit der 
nötigen Effizienz trainieren. Durch diese unvorteilhaften Umstände, die feh­
lende Abstimmung und Reife der Mannschaft als Einheit verloren wir mehr 
als nur einmal durch Selbstverschulden. Während der Meisterschaft steigerte 
sich die Leistung der Mannschaft trotzdem und somit konnten wir auch ge­
gen Besserklassierte Gegner immer wieder brillieren. Leider blieben die Tore 
aus und somit auch die Punkte. Meistens waren wir die Spielbestimmende 
Mannschaft. Wir dominierten, doch fehlte uns oft das nötige Glück, um das 
Spi,el für uns zu entscheiden. Unser grösstes Defizit war die schlechte Chan­
cenauswertung. Hinzu kamen natürlich auch "Patzer" in der Verteidigung, die 
wie auch die Chancenverwertung, grösstenteils auf mangelnde Konzentration 
zurück zu führen ist. Die heutige Tabellenplatzierung ist sehr enttäuschend 
für uns. Jedoch sind wir überzeugt, mit dem Potential der Mannschaft, in der 
Rüclq:unde um die Tabellenspitze zu kämpfen. Wir wollen aus den 11 Spie­
len mindestens 24 Punkte! Wir haben sehr viele technisch versierte Spieler, 
sind ein motiviertes Team und dazu kommt noch eine gepflegte Kamerad­
schaft, Freude am Fussball und die gute Stimmung. Und da schon von guter 
Stimmung die Rede ist, kam natürlich unser jährlich organisierter Mann­
schaftsbummel gerade richtig. In diesem Jahr fand er am 14. November, un-



■ 

■ 

ter der Leitung unserer Nmnmer 1 6  (Mauro Bosco) statt. Los ging's im Car­
dinal Pub mit einem Apern, einer leidenschaftlichen Diskussion zwischen 
Raul und Totti und dem Austausch einiger Räubergeschichten. Nach einem 
gelungenen Start ging es mit knurrendem Magen in Richtung High-Speed, ■ 

wo m1s ein schön gedeckter Tisch mit reichlich Fleisch e1wartete. Gewisse • ■ 
Leute* k01mten sich nicht schnell genug den Wams voll stopfen und machten ■ 

aus dem Bourgingon eine Fleischsuppe. Geschmeckt hat es trotzdem. Zum 
heITlichen Wein gab es auch ein kühles Bier, servie1t aus dem berühmten, 
handgefertigten Samba-Tower. Zur Verdaum1g holte uns Mauro in den Hin­
terhof zmn „nageln" *grins* Aus flüssigen Gründen machten wir nicht wirk­
lich Nägel mit Köpfen. Die nachfolgenden Tower hinderten uns nicht daran 
den Weg in die Stadt zu finden. Den Taxis sei Dank! Mit einer viertelstündi­
gen Verspätm1g kam dann auch Kahn ins Ziel. Doch kaum angekommen, 
zogen wir noch zwei, drei Häuser weiter, gönnten uns einen 
„Schlununeitrunk" und schon bald, zu m1gewisser Zeit, war auch der letzte in 
den Fedem. Kurz darauf trämnten alle vom nächsten Bummel, der sicher 
auch wieder unvergesslich wird ... 

■ Ilun Namen der 2. Maimschaft danken wir m1serem Trainerduo „Rampe" m1d 
• ,,Seppi" für die geleistete Arbeit. Der 1. Mannschaft für die Unterstützung 

m1d natürlich dem Vorstai1d, der nicht zu unterschätzende Arbeit leistet. Un­
ser Dank geht auch an das Cardinal-Pub für den Apern und ai1's Restaurant 
High-Speed für das vorzügliche Essen und dem1 Gönnern des SCBs. 

Schöni Wielmacht w1d e guete Rutsch ins neue J oor 

Beckhain, Atouba, Maldini und Kalm 

*Namen der Redaktion bekaimt 
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M. N iederb ich ler 
Yvonne Frei 
Baslerstrasse 31  
41 02 B inn ingen • 
Tel .  061  42 1 47 1 2  

Kegelbahn 

Samstag ab 1 7  Uhr  
und Sonntag geschlossen 

Ihr Spezialist für Küchenrenovationen 

• Austausch von Küchengeräten 

• Austausch einzelner Möbel 
• Ergänzung der beste­

henden Küche 
• Totalrenovation 

Unser Clubmitglied 

Rene Suter berät Sie gerne 

Besuchen Sie 

unser grosses 

Küchenstudio in Reinach 

ALNO (Schweiz) AG, Filiale Reinach, 

Am Kägenrain 1 - 3, 4153 Reinach Auch Samstag geöffnet 
Tel. 061 71 1 20 00, Fax 061 71 1 20 21 (9 -1 4 Uhr) 

Elektro-Installationen 
Telecom-Anlagen 
ISDN , ADSL, EDV 

Oberwilerstrasse 2 
Tel .  061 421 40 42 
Fax 061 421 41 47 

Elektro-Planung 
Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Lampen +Apparate 

4 1 02 Binningen 
Tel .  Laden 061 423 83 37 
E-Mai l :  info@widler-ag .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



. . .  nadyrl ig vom 
Blaggedde-Mül ler * 
wo au tol l i  Granz-Medal l ie  
und wunderbari P in l i iferet ! 

rene tmül ler ag 
Belchenstrasse 16 
4054 Basel 
Telefon :  061 - 302 22 1 1  
Fax: 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

Fünfsch i l l ing AG 

M eta l l ba u  

Wi ntergä rten 

Sta h l ba u  

Ba usch lossere i 

Sa n ierungen 

Repa ratu ren 

Hauptstrasse 20 
41 02 B in r1 i ngen 
Tel .  06 1 426 9 1  41  

Für Private 

Steuererklärungen 
BL/ 85 

Vermögensberatung 

Anlageberatung 

Liegenschafts­
verwaltungen 

H EINZ ÄNLIKER 
Beratungen & Verwaltungen 

Amerikanerstrasse 1 6 , 4 1 02 Binningen 

Telefon 061 423 06 30 

Mach ' 
die Ferien 
mit der 
Insel ! 

Feri� 
Reisebüro AG, Hauptstrasse 1, 4 102 B inningen 
Telefon 06 1 422 07 00, Telefax 061 422 06 46 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 3. Mannschaft ■ 
■ 
■ 
■ Vorrundenbericht 

Es war im Juli dieses Jahres, als wir uns zum ersten Training auf dem Drissel trafen 
und wir legten gleich mit einem Freundschaftsspiel gegen die Senioren los, welches 
von uns auch gewonnen wurde. Jedoch musste ich bald merken, dass diese Mann­
schaft so das letzte mal zusammen war, da einige nach diesem Spiel entweder nicht 
mehr erschienen oder verletzungsbedingt ausfielen. So mussten wir uns auf die Su­
che nach neuen Spielern machen, was sich als sehr schwer herausstellte. Auch der 
Trainingsbetrieb in der Vorbereitung konnte nicht nach meinen Vorstellungen durch­
geführt werden, da wir im Freitagstraining selten genug Spieler waren. Wenigstens 
konnten wir am Mittwoch immer mit 8 - 12 Spielern trainieren, was für uns alle Mo­
tivation genug war, unsere Energie in diese Mannschaft zu investieren. Wir konnten 
danach 2 - 3 Transfers machen, waren aber immer noch zuwenig Spieler um aus 
eigener Kraft die Meisterschaft zu bestehen. Daher war uns klar, dass wir in den ers- ■ 

■ ten Spielen auf Spieler anderer Mannschaften zählen mussten, was auch hervorra- ■ 
gend klappte. Ja, es war kein leichter Einstand als neuer Trainer in der dritten Mann- ■ 
schaft, aber ich wusste immer, dass ich es schaffen werde die dritte Mannschaft am 
Leben zu halten und nach Abschluss dieser Vorrunde kann ich auch behaupten, dass 
ich dies zusammen mit meinem Coach Othmar Brühwiler und meinen Spielern ge­
schafft habe Es ist nun eine Freude, wenn wir genügend Spieler in den Trainings sind 
und an den Meisterschaftsspielen mit eigenen Spielern agieren können. Auch möchte 
ich Rampe Kneuss und Guido Lombardi herzlichst für die Unterstützung danken„ da 
ich vor allem in den ersten Spielen Verstärkung von der 2. Mannschaft und den A­
Junioren bekam. 
Beim Meisterschaftsstart gegen den FC Aesch, konnte ich aufgrund der oben genann­
ten Probleme, Ferien und nicht spielberechtigter Spieler leider keine eigene Startelf 
stellen, weshalb wir glücklicherweise vier A-Junioren aufbieten konnten. Ich war 
dah.er auch sehr überrascht, als es nach gut 80 Minuten gegen den Meisterschaftsfa­
voriten nur 2:2 stand. Die Freude war jedoch von kurzer Dauer, da wir in den letzten 
10 Minuten unglaublicherweise noch mit 5 :2 verloren. Im nächsten Spiel gegen 
Espanol konnten wir wiederum keine Punkte einfahren, da wir sehr knapp nach über­
legenem Spiel mit 2: 1 verloren. 
Im dritten Spiel gegen Kleinhüningen musste endlich etwas gehen und wir konnten 
dank Rampe Kneuss auf diverse Spieler vorn „Zwei" zurückgreifen. So spielten Nyf­
fi (leide nur wenige Minuten wegen einer Zerrung?!?), Mauro, Diego und Ralph in 
unserer Elf. Rasch gingen wir mit 3 : '  in Führung und waren uns des Sieges sicher. 
Leider brachten wir in der zweiten Halbzeit ein und mussten noch 2 Gegentore kass­
ieren, was aber trotzdem zu den ersten drei Punkten reichte. 
Gegen Milan-Club im vierten Spiel erwartete uns ein Gegner, welcher sehr kampfbe­
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tont gegen w1s spielte. Wir hatten grosse Mühe, w1ser Spiel aufzuziehen und konnten 
nm dank glücklichen Toren ein 4 :5  eneichen. Eine erste Zwischenbilanz nach den 
ersten vier Spielen fiel daher mit mageren 4 Ptmkten schlecht aus. 
Danach folgte das grosse Spiel gegen den FC Ettingen, mit welchen wir schon in den ■ vergangenen Saisons packenden Matches geliefert haben. Gut vorbereitet w1d mit ■ 
guter Verstärkung aus dem „Zwei" gingen wir siegessicher in diese Partie, bei wel- ■ 
eher es leider zum Eklat kam. Nach 20 Minuten traute auf dem Spiegelfeld wlter den • 
zahlreichen Zuschauern wohl keiner seinen Augen, als der Schiedsrichter auf Penalty 
entschied. Daraus resultie1ien leider viele Karten und die meisten Spieler mussten 
beruhigt werden. Ein Skandal, aber vergessen wir dies jetzt, da wi1· ja schliesslich 
nach vorne schauen. Zu allem Unheil kam auch noch dazu, dass sich Maitin Scheidi­
ger das Schlüsselbein brach. Nach der Pause wai· unser Team nicht wieder zu erken­
nen und wir spielten diszipliniert unser Spiel und wai·en klar die bessere Mannschaft 
und wurden auch durch einen wiedernm selu- umstrittenen Penaltyentscheid dafür 
belolmt. Leider konnte dieser nicht verwe1iet werden und wir kassierten im Gegen­
zug das 2:0. Da11ach wai·en wir nicht mehr im Stande zu reagieren w1d ww·den sogai· 
noch zwei Mal zum 4:0 ausgekontert. Schlussendlich ging der Sieg für Ettingen in 
Ordnung, wobei sich jeder bewusst war, dass der Schiedsrichter das Spiel frifüzeitig 
in falsche Bahnen gelenkt hatte. 

■ Nach dem Spiel gegen Ettingen konnten wis mit Romano Friill ein neues Gesicht bei 
■ w1s begrüssen, welches auch sofort eu1schlug und mit 3 Toren einen wesentlichen ■ 

Anteil beim 7:0 Sieg gegen Basel-Nord hatte. Er setzte in1 nächsten Spiel beim 6:2 
Sieg gegen Milena sogar noclunals 3 Treffer drauf, wobei ich hier auch die Tore von 
Juan Biasco erwälmen möchte. Nun kelu-te etwas Ruhe eu1 w1d wir ko1mten im 
nächsten Spiel mit einem Sieg den vierten Platz übernehmen, doch leider kainen wir 
in diesem Spiel w1ter a11derem wegen einer katastrophalen Verteidigw1g nicht über 
eu1 5 :5  heraus. 
Vor dem letzten Spiel wa1·ei1 wir also an fünfter Stelle w1d probierten im Nachtras­
spiel gegen Breite-St. Clai·a nachträglich die vierte Ra11gierw1g einzufalu-en. Diesmal 
tadelte nicht die Ve1teidigung wie im vorherigen Spiel, sonder die Stürmer, welche 
vor dem gegnerischen Tor kläglich vergaben. Zwai· gingen wil· durch Romano in 
Fülu·w1g, aber verloren 2:1, da wir einfach keine weiteren Tore erzielen k01mten. 
Nun überwintern wir auf dem fünften Platz, wobei ich aufgrund der Umstände nicht 
wirklich unzufrieden bin. Klar wären mehr Punkte möglich gewesen, aber man darf 
nicht vergessen, dass wil· nur in den letzten Spielen mit eigenen Spielern a11treten 
k01mten. 
Für die Rückrunde konnten wir bereits einige Transfers machen, welche uns weiter 
Verstärken w1d evtl. konunen noch 1-2 weitere dazu, womit wil· für die Rückrunde 
ein Kader von 16-19 Spielern aufweisen können. Dai·auf lässt sich aufbauen tmd mit 
eu1er seriösen Vorbereitw1g liegt sicher viel melu· drin, als in der Vornmde. Daher 
hoffe ich, dass wir zumindest den vierten oder sogai· den dritten Platz holen, welcher 
ebenfalls -u1 Reichweite liegt. Jedoch muss jeder Spieler diszipluuerte w1d konstante 
Leisnmgen erbringen. 

Der Trainer Gia11i Marco 
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1 KIFU 
■ 

■ 

■ 

■ Rückblick mit Freude - Ausblick mit Hoffnung 

Seit nun mehr als einem Jahr führen Urs Suter und ich die Geschicke des Kifus. Ein 
Jahr, in welchem wir versucht haben, Strukturen zu setzen, welche die Zukunft des 
Jugendfussballes in unserem Verein sichern sollen. Die Eckpfeiler dieser Strukturen 
möchte ich Tonen - geschätzte Clubmitgliederlnnen, Sponsoren, Gönner, Aktive, 
Junioren und Eltern - hier aufzeigen. Ohne sie geht es im Kifu nicht. Durch sie aber 
werden wir zu einer einzigartigen Kinderfussballabteilung. 

Junioren 
Sie, die fünf bis zwölf Jährigen stehen in unserer Arbeit im Mittelpunkt aller Aktivi­
täten. Ich wiederhole das immer wieder. Ich tue dies bewusst, weil wir es sehr ernst 
damit meinen. In diesem Jahr haben wir alle einhundertsechsundachtzig plus noch 
andere, welche auf der Warteliste sind, persönlich kennen gelernt. Mit grosser Freu- ■ 

■ de und Zuversicht darf ich hier festhalten, dass sie mit grossem Engagement, Fair- ■ 
ness und viel Freude bei der Sache sind. Sie lernen sich in der Gruppe zu integrieren. ■ 

Sie lernen sich gegenseitig zu unterstützten und sie tun dies immer besser. Wir versu­
chen aber auch auf ihre persönlichen Ziele, Träume und Hoffnungen einzugehen. 
Dies ist nicht immer einfach. Unsere Trainer und wir geben unser Bestes. Diese Kin­
der, diese Jungs haben mich sehr beeindruckt und die Begegnung mit ihnen ist das 
Grossartige im Kinderfussball. 

Verein 
Über 40 erwachsene Leute (Trainer und Funktionäre) kümmern sich mit grossem 
Engagement um die Junioren. Die Kifu Spieler stellen mehr als 60% aller aktiven 
Fussballer unseres Vereines. Der SC Binningen bekennt sich klar zur Juniorenarbeit. 
Un�er Verein ist - gerade während der Spielzeit - täglich herausgefordert. Die meis­
ten Funktionäre haben früher selber Fussball gespielt, alle beim SCB, alle sind hier 
gross geworden und alle geben nun das zurück, was sie früher vom SCB erhalten 
haben. Der Verein ist sich auch seiner Botschafterfunktion für Binningen bewusst. 
Diese Funktion wurde mit der Schliessung des Sportplatzes Spiegelfeld auf eine 
grosse Probe gestellt. Mit vereinten Kräften haben wir diese Prüfung bestanden. Der 
Einsatz des Vorstandes war enorm und erfolgreich. Der Kifu hatte mit der Disolozie­
rung nach Bottmingen einen grossen Anteil am Gelingen. Die 186 „kleinen" Bot­
schafter haben hervorragend mitgemacht. 

Eltern 
Mit ihnen haben wir einen Verhaltenskodex vereinbart. Ein Kodex, der innovativ und 
in dieser Form neu für den Kinderfussball ist. Er regelt die Begegnung zwischen all-
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en Beteiligten im Kifu. Er hat den Junior, das Kind im Mittelpunkt w1d bietet ihm 
Schutz. Vom Fussballverband Nordwestschweiz wird er als „sehr gut" eingestuft:. 
Du..rch ihn schaffen wir klare Verhältnisse, nach denen wir tms richten können. Durch 
ihn wird unsere Arbeit erheblich vereinfacht w1d sie wird besser. Ich habe grosses ■ Vertrauen in die Eltern tmserer Spieler. Auch die Begegnw1g mit ihnen bringt uns ■ 
viel. Sie sind ein wichtiger Bestandteil tmserer „einzigartigen" Kinderfussballabtei- ■ 
lung. Aus allen möglichen Herkünften und Kultmen konunen sie her und lernen sich • 
gegenseitig kennen w1d oftmals besser verstehen. Auch w1ter ilmen werden Frew1d­
schaften gebildet. Insofern ist der Kifu ein Ort der Begegnung, welcher für eine Ge­
meinde sehr wichtig ist. Auslöser dieser schönen Momente sind aber in erster Linie 
w1ser 186 ,kleinen" Botschafter. Wir als Verein bieten lediglich die Plattform dazu 
an. Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich im Namen des SCB bei allen Eltern ffu­
ilu·e grosse Unterstützung in diesem schwierigen Herbst (Sportplatz-Umfeld) bedan­
ken. Danken auch fü.. r das Vertrauen, welches sie uns grw1dsätzlich entgegenbringen. 

Infrastruktur  (Fussballplätze) 
Sie sind unser grösstes Problem. Es war ein Herbst, wie wir ihn eigentlich nicht mehr 
erleben möchten. Mit dem Tag der offenen Tür :für die Politikerlnnen tmd Gemeinde­
behörden haben wir ein Zeichen gesetzt. Ein Zeichen für die Zukwlft der Sporttrei-

■ benden Jugend. De1m so kann es nicht weiter gehen. Wir brauchen neue, oder andere 
■ (Kw1strasen) Fussballplätze. Sonst müssen wir friü1er oder später Teams zurückzie­■ hen, was gleichbedeutend ist mit einer Philosophie Aenderung. Fussball wäre daim 

nur noch für die „Besten" möglich. Wir sind aber ein Dorfverein und insofern haben 
wir - gerade im KinderfussbalJbereich - auch einen sozialen Auftrag zu erfüllen. Die­
ser sollte allen fussballbegeisterten Kindern die Möglichkeit geben ilu·em Hobby 
nachzueifern. Klar kö1men wir auch bei besten Bedingungen nicht einfach alle auf­
nelunen. Dazu fehlen uns schlichtweg irgendwa1m mal die Trainer/Betreuer. Nu..r darf 
es nicht dazu ko1mnen, dass wir Kinder aus dem Verein ausschliessen müssten. Urs 
Suter w1d ich hätten allergrösste Mühe mit dieser Massnalm1e. Wir wissen heute 
nicht, wie es dann weiter gehen würde. Es wird aber nicht soweit kommen, de1m ich 
bin davon überzeugt, dass die Gemeinde Bitmingen mm in die Sportanlagen Ü1Vestie­
ren wird. Deshalb rufe ich alle auf jetzt aktiv mitzuhelfen. 

Montag 15. Dezember 2003 - Einwohnerratsitzung 
An diesem Tag werden die Weichen für die Zukwlft tmseres Vereines, unserer Junio­
ren gestellt. Das Gemeindebudget für 2004 sieht als separate Vorlage einen Rahmen­
kredit von über 2,5 Mio Frai1ken vor, welcher in den konunenden zwei Jahren für 
Investitionen in die Sportanlagen vorgesehen ist. Ein Grossteil davon ,vi.irde für Fuss­
ballfelder eingesetzt. An diesem Tag bitte ich Sie Erwachsene - Trainer, Ftmktionä­
re, Eltern, Aktivspeiler, Senioren tmd Veterai1en - zwei Stunden für unsere Zuk mlft 
zu investieren. Kommen Sie in den Kronemnattsaal tmd schauen sie live, wie die von 
Ihnen gewählten Politikerlnnen für diesen Ralm1enkredit abstinunen. Wir dailken 
Euch allen jetzt schon. 

Weihnachten steht vor der Tür 
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Dies bedeutet für uns Grossbetrieb. Das Hallenturnier und die Weihnachtsfeier sind 
Grossanlässe, welche unsre ganze Familie nochmals versammeln. Danach haben w ir 
alle eine Pause verdient. Bevor es dann in der 1. Januarwoche schon wieder losgeht. 
Kinderfussball ist unendlich . . . . .  

■ Tunen allen wünsche ich eine besinnliche und frohe Weihnachtszeit. Geniessen wir 
■ doch einfach mal die Fussballlose Zeit. Seien wir dankbar für alles was wir geben 

und erhalten im. Leben. Stellen wir unsere Familie in den Mittelpunkt und schöpfen 
wir so Kraft und Mut für das kommende Jahr. Ganz herzlich 

1hr Benzoni 

Kinderfussball SC Binningen und die KIFU-Junioren möchten „Danggscheen " 
sagen! 

Wir betreuen zum heutigen Zeitpunkt 1 80 Kinder ( 1 5  Teams) von der Kat. Piccolo 
■ 

bis D (5- 1 2jährige). Es ist u.a. unser Bestreben den Kindern ein Gefühl zu ermögli- ■ 

chen, wie es ist, einheitlich bei Meisterschaftsspielen, Hallenturnieren etc. auftreten • 
■ zu können. Um dieses Ziel zu erreichen, sind wir auf Sponsoren angewiesen. 

Seit August 2002 war es uns möglich im Bereich „Dresssponsoring" 9 Sponsoren zu 
finden. Wir möchten uns hiermit nochmals ganz herzlich bedanken und zwar bei : 

Riggio Gipsergeschäft 
Batigroup Basel 
ABAC Rein igungen Rieben 
Hotel Drei Könige Basel 
Basler Versicherungen Basel 
Coiffeur King Basel 
Lamprecht Transport Basel 
Syngenta Basel 

Piccolo 
Fa & Fb 
Fe 
Ea 
Eb 
Ec 
Da 
Db 

Danke - Monique & Carmelo Riggio ! 
Danke - Reymond Cron 
Danke - Mustafa Campinari 
Danke - Rudolf Schiesser 
Danke - Philippe von Niederhäusern 
Danke - Mirella & Salvatore Cacciola 
Danke - Thomas Lamprecht 
Danke - Antonio Amato/Frau Tanner/ 
Frau Dörfl inger 

Eine wunderbare Sache und trotz allem geht unsere Suche weiter, denn es fehlen uns 
noch 4-5 Dresssponsoren (Dc/Dd/Ed/Fd/Fe) und wir werden weiterhin alles daran 
setzen, .. um das gesteckte Ziel - einheitliche Dress für alle KJFU Junioren - zu errei­
chen. 

Des Weiteren möchten wir uns bedanken bei : 
Traitaflna Lenzburg (Fritz Leu) & Gerspach Sport (Patrick Rahmen) - Teilspon­
soring der adidas-Trainer lnduserve lndustral Services Basel - Danke Anita Jost 
& Hr. Eichenberger für die grosszügige Spende. _. 
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Danke auch den vielen Sponsoren (Eltern, Götti, Gotte, Verwandte, Bekannte) an­
lässlich des Sponsorlaufs und nicht zu vergessen Danke auch an all diejenigen, wel­
che uns mit kleinen Spenden unterstützen. Ebenfalls Danke den vielen Helferinnen 
und Helfer anlässlich der Tw1lier. 

KIFU SC Bimlingen Urs Suter 

Spiele gewmmen unentsch. verloren Tore + Tore 

A- Meister 1 1  3 1 7 20 32 
B Prom 1 1  6 0 5 27 22 
C Prom 1 1  8 0 3 32 22 
C Reg. 1 0  3 1 6 2 1  46 
3 Teams D 29 1 6  3 1 0  84 59 
4 Teams E 45 2 1  6 18 1 55 1 08 
5 Teams F 89 50 8 32 306 206 

• 2 Piccolo 1 8  8 0 1 0  30 28 
■ 

224 1 1 5 1 9  9 1  675 523 

.
, .........

.........
.
.... .. ·® '· 

. ,  
'<,, 

Uiel Spass ,beim 
FuPball ! 

---.... 
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Veteranen 

Veteranen Meister Vorrunde 2003 

Liebe Cluborgan Leser 

Der Herbst ist fast zu Ende bzw. der Winteranfang steht in weniger als 3 Wo­
chen bevor. Wieder einmal Zeit eine Zusammenfassung betr. der Vorrunde 
für das dieses Jahr letzte Mal erscheinende Cluborgan betreffend der Vetera­
nen zu machen. 

Nach wenigen Trainingseinheiten und mit Verstärkungen (Übertritte von den 
Senioren zu den Veteranen) wurde der Auftakt zur Vorrunde für die Saison 
2003/2004 mit unserer Teilnahme am Aescher Turnier „eingeläutet". Kurz 
darauf folgte auch als letzte Vorbereitung vor dem Meisterschaftsbeginn das : 
Binninger Turnier. Kurzum das Turnier in Aesch konnte gewonnen werden, ■ 

in Binningen belegten wir den zweiten Rang. • 

Infolge Rückzug aus der Meisterschaft von Allschwil begann unser Auftakt 
zur Saison 2003/2004 mit Verzögerung. Mit Elan und grossen Ambitionen 
begannen wir unsere Saison. Wir starteten mit zwei Siegen, zwei Remis. 
Kurz nach den Herbstferien folgte aber dem offensichtlich anfänglichen En­
thusiasmus die grosse Ernüchterung bedingt durch äusserst unglückliche Nie­
derlagen. Die Entscheidungen fielen jeweils kurz vor Spielende. 

Im Cup kamen wir bis in die Achtelfmals, wo es dann eine Niederlage setzte, 
die • . sehr wahrscheinlich lange in Erinnerung bleiben wird. Mit einer 
,,Packung", die es in sich hatte, wurde man auf den Boden der Realität zu­
rückgeholt. 

Wo sind die Ursachen? Viele Verletzte, diverse sonstige Abwesenheiten, 
Probleme mit dem Rasenfeld? Sogar unser Trainer, Coach wie auch Alfredo, 
Hans stiegen noch „in die Hosen, um auszuhelfen. Es ist richtig, nach dem 
Entscheid der Gemeinde den Trainingsbetrieb im Spiegelfeld einzuschrän­
ken, konnte man kaum draussen trainieren, besonders zu spüren war dies un­
mittelbar nach den Herbstferien. Die wenigen Trainings mussten auf dem 
Tennenplatz absolviert werden, bevor dann, wenn keine Wochentag Spiele 
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anstanden, auch mit der Halle vorlieb genonrn1en werden musste. 

7 Mal schau'n, ob die Rück.runde wieder dazu führt, Erfolge zu feiern. 

Ein Überblick über die V oITunde unserer Meisterschafts-Spiele: 

Binningen BVB 4 : 3 (1 : 1 )  

Torschütze: E. Brodrnann (4) 

Der „Neuling" BVB stellte uns lange Zeit vor Probleme; 1 : 0 Führung unse­
rerseits, Ausgleich, wiederum Führung unsererseits und dann ... . es bedmfte 
grosser Anstrengw1gen kmz vor Schluss das 2 : 3 in ein 4 : 3 mnzuwandeln. 
Jimmy Goool, phantastisch die 4 Treffer in diesem Spiel. 

Zwingen Binningen 0 :  2 (0 : 1 )  

• Torschützen: R. Lischer, C. Panariello 
■ 
■ 

• Anfänglich ziemlich „kampfbetontes" Spiel; wir haben viele Chancen, brin­
gen das Leder aber einfach nicht im Tor des Gegners w1ter. Sch.liesslich 
dmch Benji die Füluung (wie eine Erlösung), Carlo erzielt dann das Schluss­
resultat. 

Binningen Baudepartment 2 : 2 (2 : 1 )  

Torschützen: E. Brodmairn, C. Pai1ai·iello 

Gutes Spiel unserer Maimschaft; Hektik in der Schlussphase. Erich erzielt 
nach ww1derschöner Flailke von Stefano den Führungstreffer. Zwischenzeit­
licher Ausgleich von BD; da.im Penalty zu w1seren Gw1sten mit cooler Ver­
wertung dmch Caifo; glücklicher Ausgleich von BD nach Ausschluss von 
Fred in der zweiten Halbzeit ebenfalls mittels Penalty. 

Bubendorf Binningen 1 : 1 ( 1  : 0) 

Torschütze: E. Brodmaim 

Nach Anfai1gsschwierigkeiten konunen wir gut mit dem Gegner zmecht; wir 
haben Chai1cen zuhauf, welche aber nicht verwettet werden kö1men. Einzige 
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G CAR 
So schonend wie von 

4104 Oherwil 
Feldstr. 1 1  

4153 Rdna.ch 

Brugg/ Aumatrsrr. 
4132 Muttenz 
St.Jakobsstr.69 

R E S T A U R A N T 

B A S E L B I E T E R  

Ihr  Partner 

bei Planung 

und Ausführung von 

A TEL Elektroanlagen AG 
Birmannsgasse 8, 4003 Basel 
Tel .  061 260 66 66, Fax 061 260 66 99 
www.atelinst.ch 

Heli Troger 

Postgasse 3 
41 02 Binningen 

Tel .  061 42 1 66 47 
baselbieter@bluewin.ch 

⇒ Elektrischen Installationen 

⇒ Telefon und EDV Lösungen 

⇒ Gebäudeverkabelungen 

⇒ Service 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



RESTAURANT 

zur 
alten �oft 

«s'Cordon-Beizli» von Oberwil 

Tel . /Fax 06 1 40 1 44 55  

Montag ab 1 4  Uhr & Dienstag geschlossen 

Durchgehend warme Küche von 

1 1 . 30 bis 22 .00 Uhr, für hungrige Leute auch 

länger. Grosser Parkplatz ruhiger Garten, 

Partyservice, Kinde1ie l ler, Seniorentel ler. 

Schönes Sääli, Saisonspezial itäten .  

30 Mtr. von Tram Nr. 1 0  

Fami l ie  Hp. + E .  Brand-Etterl in  

Und's Pöschtl i-Team 

. . . . . 

• Unterhaltungselektronik 
· Haushaltgeräte 
•Computer • Telecom 

Anruf genügt 061 306 77 1 1 , 

KOST • 

Sport u nd Mode 
an der Freie Strasse 5 1  
in  Basel .  
Tel .  061  261  22 55 
www.kostsport.ch 

_)1� 2.elM ... 

Hihlmann 
. - - - - -.�. 

Basel · Binningen · Rie�en · Sissach 

sanitär schweizer ag. 
Apparate und Installationen für die Hau stechnik 

Neu- und Umbauten 

Gasinstallationen 

Reparatur- und Boiler-Service 

Badezimmer-Einrichtungen 

Waschautomaten 

Bündtenmattstrasse 44 

CH-4 1 02 Binningen 

Tel. 06 1 47 1 1 1  70 

Fax 06 1 42 1 1 1  03 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Ausbeute ein Treffer. Leider kassieren wir vollkommen unverdient den Aus­
gleichstreffer. 

■ Möhlin-Riburg Binningen 3 :  2 (2 : 2) 
■ 

■ 

■ Torschützen: E. Brodmann, F. Roth 

Erstes Spiel nach Herbstferien. Platzverhältnisse mehr als nur prekär. Spiel 
beginnt wunschgemäss mit Treffer durch Erich. Ausgleich, Führungstreffer 
des Gegners, wiederum Ausgleich und Treffer durch Franz. Zahlreiche 
„vergeigte" 1 0 0 % ige Chancen. Pech mit Pfostenknaller aus ca. 30  Metern 
von Andy. Kurz vor Schluss Siegtreffer für Möhlin-Riburg. 

Dornach Binningen 5 :  3 (2 : 2) 

Torschützen: D. Kaufmann, E. Brodmann, R. Lischer 

Was für ein torreiches Spiel; es ist einfach unglaublich, wenn man bis ca. 8 • 
■ 

Minuten vor Schluss noch 3 :2  führt und dann noch drei Treffer hinnehmen ■ 

muss. Gegner führt 1 : 0, Ausgleich durch Dani, Führungstreffer einmal mehr • 
durch Erich. Beide male Kopfballtore, welche wunderschönen Flanken folg­
ten. Nach Ausgleich durch Gegner erneuter Führungstreffer, aber dann .. ... 

Muttenz Binningen 2 : 1 ( 1  : 0) 

Torschütze: W. Imhof 

Wirklich gutes Spiel unserer Mannschaft, welche Muttenz einiges abverlangt. 
Nach Führung durch Muttenz erzielt Bobe mit einem schönen Tor den Aus­
glei.Gh. Es folgen Angriff um Angriff unsererseits, aber Gegner erzielt aus 
,,spitzen" Winkel Siegestreffer . .  auch wieder kurz vor dem Abpfiff. 

Birsfelden Binningen 4 : 1 (0 : 0) 

Torschµtze: F. Roth 

Birsfelden wollte partout dieses Spiel noch vor der Winterpause austragen. 
Erstes Spiel unsererseits auf dem Kunstrasen. Bis zur Halbzeit ausgegliche­
nes Spiel. Unmittelbar nach Wiederbeginn der zweiten Halbzeit zwei Treffer 
der Heimmannschaft. Franz schafft zwischenzeitlichen Anschlusstreffer. Wir 
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sind dem Ausgleich sehr nahe, haben aber nicht das notwendige Glück. Kon- 1 ter führen zum dritten bzw. vie1ien Treffer. 
Wie bereits vorgängig e1wähnt noch die Ergebnisse betr. des Cups. 

Concordia Binningen 1 :  3 (0 : 0) 

Torschütze: D. Kaufmann, S. Knezevic, E. Brodmann 

Wir hatten anfänglich grosse Mühe. Congeli hätte durchaus 2: 0 in Führung 
gehen können. Gegner fiihtie 1 : 0 , dann Ausgleich unsererseits. Verschosse­
ner Penalty von Carlo; zweiter uns dann zugesprochener Penalty wird von 
Stefano versenkt. Mühsam erkämpfter Sieg. 

Therwil Binningen 8 :  3 (5 : 1 )  

Torschütze: W. Imhof, M. Meyer 

• Dieses Spiel so schnell wie möglich vergessen? Anfänglich ein, zwei sauber ■ 
■ herausgespielte Chancen unsererseits, aber nicht ve1we1tet. Therwil geht 
• dann 1 : 0 in Führung, Ausgleich durch Bobe, aber dann war's vorbei. Zwei, 

drei, vier, fünf, bis uns wieder ein Treffer gelingt. Marc erzielt noch zwei 
Treffer für eine Ergebnisverbesserung. 

Alles in allem war die Meisterschaft also geprägt von anfänglichem Erfolg 
und dann Niederlagen, wobei aber die eine oder andere vermeidbar gewesen 
wäre. In der Tabelle stehen wir mit 8 Punkten auf dem 7. Rang. Leader im 
Torschützen Ranking ist Erich mit insgesamt 9 Treffern (8 in der Meister­
schaft, 1 im Cup). Was den Cup betrifft steht die Niederlage gegen The1wil 
nicht zur Diskussion. 

Unserem Coach Fritz und Trainer Rolli ein Dankeschön :für die Betreuung 
unserer Maimschaft in der V onunde. Dank auch noch ai1 alle ai1deren, welche 
die Veteranen noch auf irgendeine Alt und Weise unterstützt haben. Wollen 
wir hoffen, dass wir verbunden mit der Ruhezeit in den nächsten Wochen und 
Monaten dann wieder genug Energie gesai11melt haben, wn in der Rück.runde 
vermelui Erfolge feiern zu können. Ich wünsche allen einen besitmlichen De­
zember w1d guten Jahresanfang. 

Der Reporter 
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Sind S ie  re if 
für d ie  

I nsel??? 

Wi r beraten 

S ie  gerne . . .  

Feri� 
Reisebüro AG, HauJJlstrosse 1, 4 1 02 B i nn ingen 
Telefon 061 422 07 00 ,  Telefax 061  422 06 46 

Öffn u ngszeiten :  
M o  b is Fr  
08 .30 

- 24.00 Uhr  
Sa + So  
09 .00 

- 22 .00 Uhr  
Kege lbahn , Saal (für 50 Pers . ) 

Basl�rstr. 54, Telefon  061 /42 1 1 3  0 1  

Naturste ine  

• die unkomplizierte Versi�!�,!: 

Eine Versicherung bei der 

Alba 

ist immer ein 

Vol ltreffer 

Rizzel lo Claudio 
Inspektor 
Kernmattstrasse 6 
41 02 Binn ingen 
061 / 422 09 09 P 
061 / 271  30 44 G 

• die unkomplizierte Vers�!�,!: 

::00':I �.._,._, I WGt:R 
- �5TbUlii.'ONT 

,. �R )nl!J� • 

Jeden 1 .  Son ntag im M onat 
Son ntags-Bru nch ab 1 0 .00 Uhr  

Di  ab 1 8 .00 U h r  a l le  Pizza Fr. 1 0 .­
ab 1 8.00  U h r  Parkp latz im Hof 

Sa + So ganzer Tag 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

VM-Mw,U.... i eat'J1A 

B i ldhauere i  MÜLLER + PARACCHINI  

Steinhauerei INH.  0. SCHNELL 

Bottmingerstrasse 32 • 4 1 02 Binningen/ Basel · Tel. 06 1 42 1 1 6 5 1  · Fax 06 1 42 1 1 6 46 · Natel 079 643 34 1 1  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Die  Bank  

i n  I h rer  Nähe .  

[I] Base l l andschaft l i che 

Ka ntona l ba n k  
www.blkb.ch 

RESTAURANT 

cc ra� II • B 31 "Il11:1{3lEII�m 
Hauptstrasse 1 1 3 ,  4 102  B inn ingen, Te l .  4 2 1  90 8 8 ,  Fax 42 1  90 87 

. . .  Das gemütl i che, fei ne Speiselokal m it  gut  bürgerl iche Küche 

Und Kartoffelspezialitäten 

Wir freuen u ns auf Ihren Besuch! 

Hi ldegord Borer und Mitarbeiter 

Oeffnungszeiten: MO 8 .00-14.00h, DI-FR 8 .00-24.00h,  SA 8 .00- 17.00h 

Sonntag gesch lossen 

J:) ESTA U RANT  
�2 I EG ELE I  

GROTTO-BAR 

Restaurant Ziegelei 
Grotto Bar 
MARRIP GmbH 
Hohestrasse 130 
CH-4104 Oberwil BL 
Tel .  061 40 1 14 98 
Fax 061 401 46 10 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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05./06./07 .  1 2. -20 03 

13. 1 2.20 03 

1 5. 1 2.20 03 

1 0. / 1 1 . 0 1 .20 04 

1 7. 0 1 .20 04 

24. 0 1 .20 04 

1 9. 02. 20 04 

1 1 . 03.20 04 

Daten 

Internes u. Hallenturnier / Sporthalle 

Juniorenweihnachtsfeier / Kronenmattsaal 

Ausgabe Cluborgan 06 / 2003 

NWS Hallenturnier / Sporthalle 

J assturnier Sen.N eteranen 

Supporter Jahres-Sitzung 

Redaktionsschluss Cluborgan 1 / 20 04 

Ausgabe Cluborgan O 1 / 20 04 

Fröhliche Weihnachten 

und ein gutes 

neues Jahr 

wünscht Ihnen 

der 

SCB Vorstand 
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■ 

An alle Senioren, Veteranen, Passiv- • 
■ 

Mitglieder und Freunde der Senioren- ■ 

Abteilung 

SENIOREN / VETERANEN-JASS 

Wann:  Samstag, 1 7 . Januar 2004. 1 5 .00 Uhr 

Wo: Im Restaurant Spiegelfeld (Schwimmhalle Binningen) 

Wieviel: Einsatz CHF 3 0 .- (Inkl. Nachtessen) 

: Anmeldung: bis 5. Januar 2 0 04 schriftlich oder telefonisch an: 

Tel. 061 281 91 43 

Paolo D' Avino 
Sen.N eteranen-Obmann 
Rotbergstrasse 29 
4 054 Basel 

Ich nehme am Jassturnier vom 1 7. Januar 2004 teil: 
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PIZZERIA DA GIANNI 
REST. ST. JOHANN 

GARTENWIRTSCHAFT 

ELSÄSSERSTRASSE 1 4056 BASEL 

TELEFON 061/322 42 33 

E I C H E N B E RG E R  + F I N K  AG 

Unser Herstel lungsprogramm: 
Rohrleitungsbau 
Apparatebau 
Entl üftungsanlagen 
Diverse Schlosserarbeiten 

Wir verarbeiten 
Polypropylen, PVC, Polyaethylen 

Kunststoff- und Metallverarbeitungen 

Brückenstrasse 27 
4 1 02 Binn ingen 
Telefon 061 /422 05 55 
Telefax 061 / 422 05 80 

Tellement plus amicale . 

Noch em trainiere , schwaadere, schwitze 
goot me zem Rene go sitze 

. .  
Restaurant Spiegelfeld bim Hallebad 
z'Binnige, Familie Rene Oehl 
Wassergrabenstrasse 2 1 , Telefon 06 1 42 1 96 01 
(am Zyschtig hänn mer zue) 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Tägl ich geöffnet von 07 .00 - 24.00 Uhr  Hotel _ Restaurant 

SCHLÜSSEL 

B I N N I NGEN 

Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 
CH-4 1 02 Binningen 
Telefon 06 1 42 1 25 66 
Das Restaurant für jedennann. 
Holzkohlengrill 
Farn. de Jong 

ku no math i s  
hau ptstrasse 38  
41 02 b i n n i ngen 
tel .  061 421 80 00 
f ax 061 423 06 26 

Hagnaustrase 25 

Tel .  061 - 31 3 33 23 

Fax. 061 - 31 3 33 21 

E-Mail:tmg@datacomm.ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bedrucken nach Ihren Wünschen 

T-Shirts,  Sweat-Shirts,  Caps, Taschen 

und Sportbekleidungen. 

Verlangen Sie u nverbindl ich e ine Offerte. 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 Senioren 
■ 

■ 

■ 

■ Bericht zur Vorrunde der Saison 2003/04: 

Betrachtungen eines unbeteiligten Beobachters oder die gelungene Bei­
mengung von Stabilisatoren 

In den letzten rund drei Jahren habe ich an dieser Stelle jeweils als mehrheit­
lich aktiv, engagiert, besonnen, zuweilen auch emotional aufbrausend ins Ge­
schehen auf dem Rasen eingreifender Protagonist über mannschaftlichen Er­
folg und Misserfolg geschrieben. Das Schicksal wollte es, dass dies heuer ein 
wenig anders ist. Dieses Mal schreibe ich eher als mehr oder weniger unbe­
teiligter Beobachter. Unsägliches Verletzungspech, übermässige Beanspru­
chung im Berufe, arbeitsrechtlich vorgeschriebener Bezug von Urlaub - ein 
Dank den Gewerkschaften - sind als Ursachen für diesen bedauerlichen Sach- • 

■ 

verhalt anzuführen. 

So konnte ich selbst beim Saisonauftaktspiel zuhause auf dem Spiegelfeld 
gegen Möhlin nur gerade einige wenige Minuten kurz vor und nach der Pause 
mittun und in dieser mir zur Verfügung stehenden Zeit gar einen spielent­
scheidenden, oder besser gesagt: uns auf die Siegesstrasse bringenden Penal­
ty verwerten (Endstand: 5 :2) .  Bei der darauf folgenden 1 :2 Niederlage in Ar­
lesheim brachte ich, rund 15 Minuten vor Spielschluss trotz nicht zu ver­
harmlosender Rückenbeschwerden eingewechselt, gemäss Aussage der Ar­
lesheimer ( ! )  zwar noch einmal mächtig Bewegung in unsere Offensivbemü­
hungen, ohne zählbaren Erfolg jedoch. Einzig ein Transferangebot war die 
magere Ausbeute. 

Gegen Gelterkinden, den Herbstmeister, reichte eine reife und geschlossene 
Mannschaftsleistung in der ersten Halbzeit nicht zu einem unentschiedenen 
Pausenstand, weshalb in der zweiten dann nach weniger überzeugender Dar-

. bietung das Score kontinuierlich von 0 :  1 auf 0 :4 anwuchs. Ferienbedingt 
musste ich danach die Spiele gegen Allschwil (3 :2) und Aesch ( 0 :4) auslas­
sen. 

Im Direktduell zweier traditioneller Abstiegskandidaten wurde ich dann in 
Liestal zur zweiten Halbzeit eingewechselt, und zwar mit dem Auftrag des 

__. 
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Trainers, des Gegners Kreativspieler psychisch und physisch an den Rande 
eines Nervenzusammenbruches zu bringen, um dadurch die 1 : 0-Führung kon­
servieren zu können. Dass wir das Resultat halten konnten - was von histori­
scher Einmaligkeit ist -, spricht für die spieltaktische Raffinesse des Trainers ■ 

- und die starke Leistung des Torhüters, welcher uns in verdankenswerter • 
Weise von den Veteranen zur Verfügung gestellt wurde. ■ 

Mit nw1111ehr 9 Pwlkten auf dem Konto habe ich mir dann gesagt, es brauche 
mich für die übrigen beiden Spiele gegen Muttenz (0 :2) und Dornach (1 : 5 )  
weiss Gott nicht mehr, wfüden doch in der Regel 1 8  Pwlkte genügen, w11 

einem Abstieg zu entgehen. 

8 Spiele, 3 Siege, 5 Niederlagen, 1 1  Tore geschossen, ein wenig mehr erhal­
ten (wn genau zu sein : 2 1 ), Tabellemang 7, 4 Pwlkte vor einem Abstiegs­
platz, bei einem ausgetragenen Spiel weniger - dies die Respekt erheischende 
Bilanz der Senioren nach Beendigung der Vonunde der Saison 20 03/04. Zu 
dieser leistungsmässigen Stabilisierw1g massgeblich beigetragen haben, dies 

• sei nebenbei auch e1wähnt, die neuen Spieler und auch der neue Trainer. 
■ 
■ 
■ 

Mit den besten Wünschen für das neue Jahr. . .  
Sir Andrew 
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Schuhserv ice 
E ICH EN BERG ER 

· Schuh reparatu ren 

Schuhverkauf 

Hauptstrasse 28 4 1 02 B inn i ngen 
Telefon 061 42 1 48 - 52 

PIZ7A 
PULCINELLA 

Margrit Karl i-Henökl 
Hauptstrasse 1 0  41 02 Binningen Tel .  061 421 59 59 

Montag geschlossen 

Wenn als SCB'ler Blueme wotsch schängge .. � 
duesch automatisch an Blueme-Senn dängge .,.m · · 

seon 

MO - FR: 07.30 - 12.00 
13 .30 - 18.30 

SA : 07.30 - 16.00 
Tel .  42 1 3 1  24 FAX 42 1 63 05 

GÄRTNEREI + BLUMENGESCHÄFT 
PARADIESSTRASSE 40 
HAUPTSTRASSE 30 BINNINGEN 
E-MAIL: blumensenn@bluewin .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Bauspeng lere i , Sanitär & Reparatu ren 

Im Langen Loh 173 
4054  Base l  

Te l .  061 /302 55  66  
Mob i l  079/362 7 2  00 

�� � 
�� 112, 4102 '8� 

�uati�te s� � 

Auf I h ren Besuch freuen s i ch :  
And reas G loor / N ick i  Mon na 

Te l .  0 6 1  42 1 2 9 08 
and ig loor@gmx.ch 

ZO RICH 
Jürg Suter, Präsident SC Binningen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 Grüsse aus aller Welt 
■ 

■ 

■ 
■ 

Aus Frankfurt: Mit Grüssen an den Vorstand und die 1 .  Mannschaft 

Aus Vietnam: Von unserer Vietnam Rundreise von Saigon-Hanoi, wo 
wir ein Fussballplatz gesehen haben. Viele Grüsse. 
Hans und Liz Burger 

i 
i "••-.,,,,,..._,., ..... ,. 

Redaktionsschluss Cluborgan 1 / 2004 
20. Februar 

Berichte bitte an 
Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstrasse 4 
4 1 02 Binningen 

oder 
per E-Mai l  an veroda@tiscal inet.ch 
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7 Telefonnummern ■ 
■ 
■ 
■ 

Ehrenpräsident Laeser Max p 06 1 42 1 24 57  

Präsident Suter JÜJg p 061 42 1 7 1  1 6  
G 061 266 60 58 

Vize 1 Eicbenberger Alfred p 06 1 42 1 4 1  38 
Vize 2 Loosli Jean-Claude p 061 42 1 96 1 6  

Spiko-Präsident Bättig Daniel N 079 446 85 80 

Kassier ad i. Suter ]ÜJg p 06 1 42 1 7 1  1 6  
G 06 1 286 70 43 

Platzkassier Baumgartner Markus p 061 42 1 20 1 9  

■ Vereinssekretär Hem11ann Jan p 06 1 403 1 1  35 
■ G 06 1 275 23 63 

■ Mitgliedersekretär Fawer A.mbrosius p 06 1 42 1 80 63 

Spikosekretär He1min Marcel p 06 1 3 1 3 25 79 
N 079 746 1 7  86 

Beisitzer Walther Beat p 06 1 42 1 9 1  33 

Sen.-Vet.-Obmann D'Avino Paolo p 06 1 28 1 9 1  43 
06 1 582 93 98 

Sen.-Vet.-Sekretär Jean Frey p 06 1 8 1 1 47 45 
N 079 422 52 1 9  

Verantwortlicher 1 1 -er Fussball ad i .  Suter Jürg p 06 1 42 1 7 1  1 6  
N 06 1 266 60 58 

Kinderfussball D + E Bi.inter Thomas N 079 6 1 6  35 59 

Kinderfussball F + Piccolo Siegrist Monica p 061 72 1 04 7 1  

Administration Suter Urs p 06 1 42 1 97 9 1  

Junioren-Kassier Suter Pia p 06 1 40 1 1 0  1 3  

PR/Werbung vakant 

Cluborgan-Redaktor D'Addio Rocco p 06 1 422 1 4  93 
G 06 1 4 1 3  07 00 
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HERZOli 
!iport 

DAS E INKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, D IE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsfläche 

B ■ ■ 
Telefon 421 29 85 

1 n n I n gen Oberwi lerstrasse 16-20 

�ro.\�@l�

Q

� � �� '"\le 
fa"� 

Autofahre das isch toll 
und wenn me richtig fahre soll, 

leh rf s dr Rene Dir sehr guet 
das brucht gar nit soviel Muet. 
Bald scho wirsch Di Billett ha 
Hit doch schnäll am Staldi a. 

Interessiert ? Rufen Sie mich an unter: 

Rene Stalder Quellenweg 5 4102 Binningen 079 387 47 47 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Ad resse: 

!L••11-retht 
_____ Transport 

L�nd- und Seetransporte 
Luftfrachtsendungen 

Geschäfts- und Privatreisen 

Lamprecht Transport AG, 4002 Basel 
Telefon 06 1 284 74 74, 
Telefax 06 1 284 74 44 

· mailbox@lamprecht. ch 

www. lamprecht. ch 

8423 Embrach-Embraport 
12 1 1  Geneve 5 Aeroport 

8262 Ramsen 
900 1 St. Gallen 

Reisebüro Zürich 
Bleicherweg 56, 8002 Zürich 

Telefon 0 1  286 20 10 

P. P. 

41 02 B inn ingen 1 


